
Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

32 10 10 Einnahmen aus Veröffentlichungen119 01
-013

Haushaltsvermerk

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem
Titel: 542 01.

3 990 2 923 2 923 Vermischte Einnahmen119 99
-029

Haushaltsvermerk

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden
Titeln: 542 01 und 685 07.

Übrige Einnahmen

319 400 400 Rückeinnahmen aus Leistungen der Ausstattungshilfe286 01
-029

Erläuterungen

Es handelt sich um Einnahmen, die im Zusammenhang mit den Ausgaben bei
Kap. 0502 Tit. 687 23 (z. B. durch die Erstattung von Überzahlungen bei Neube-
schaffungen und von Exportabgaben) entstehen.

- - - Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen-
den Aufgaben

381 07
-990

Haushaltsvermerk

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden
Titeln: Einzelplan 05.

Ausgaben

Sächliche Verwaltungsausgaben

74 281 330 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts-
management

518 02
-165

122 134 150 Gerichts- und ähnliche Kosten526 01
-029

Haushaltsvermerk

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

50Vergütungen für Dienstleistungen für Dritte...............................1.

Kosten, die den Auslandsvertretungen im Zusammenhang mit
der Einschaltung von Vertrauensanwältinnen und Vertrauens-
anwälten und sonstigen Vertrauenspersonen entstehen, Kosten
für Prozesse im Ausland.

100
Rechtsschutz von Deutschen vor ausländischen Behörden und
Gerichten....................................................................................

2.
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Titel

Funktion
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1 000 €1 000 €1 000 €



1 000 €Bezeichnung

Der Rechtsschutz dient insbesondere dazu, unter außenpoliti-
schen Gesichtspunkten strafrechtlich Verfolgten die Möglichkeit
einer ordnungsgemäßen Verteidigung zu sichern und nach einer
Verurteilung dem Verurteilten im Gnadenverfahren beizuste-
hen.

150Zusammen......................................................................................

90 115 133 Sachverständige526 02
-029

Haushaltsvermerk

Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung der
Aufträge geleistet werden.

1.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.

2.

Erläuterungen

Kosten der Mitwirkung der Bundesrepublik Deutschland an der Gestaltung und Im-
plementierung der Abrüstung und Rüstungskontrolle.

626 1 525 1 775 Dolmetscherkosten für die ratsvorbereitenden Gruppen in der EU526 04
-022

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.

522 1 113 1 112 Geheime Ausgaben für besondere Zwecke des Auswärtigen Amts529 02
-029

Haushaltsvermerk

Der Bundesrechnungshof prüft die Verwendung der Ausgaben nach
§ 19 Satz 1 Nr. 2 Bundesrechnungshofgesetz.

1.

Einnahmen fließen den Ausgaben zu.2.

499 472 482 Gästeprogramm der Bundesrepublik Deutschland531 04
-029

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.1.

Die Ausgaben sind in Höhe von 400 T€ mit folgendem Titel gegenseitig
deckungsfähig: 685 07.

2.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

245Kosten der Reisen der Gäste nach Deutschland und zurück.....1.

237
Kosten des Aufenthalts in Deutschland (Reisekosten, Dolmet-
scherhonorare, Versicherungen und dergleichen).....................

2.

482Zusammen......................................................................................

Das Gästeprogramm der Bundesrepublik Deutschland sieht die Einladung von bis
zu 120 Gästen im Jahre 2008 vor.
Der parlamentarische Auswahlausschuss bestimmt die am Programm zu beteiligen-
den Länder und die Themen.

1 238 1 709 1 759 Außerordentliche Ausgaben für außenpolitische Zwecke, die sich aus den
Besonderheiten des Ressorts ergeben

532 03
-029

Haushaltsvermerk

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.
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Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

1 010

Aufwendungen für die dem Auswärtigen Amt obliegende Reprä-
sentation der Bundesregierung, die repräsentativen Aufwendun-
gen des Auswärtigen Amts bei zwischenstaatlichen Verhandlun-
gen und Kosten für Ehrengeschenke des Auswärtigen Amts.....

1.

50
Repräsentative Aufwendungen von Arbeitsdelegationen sowie
der Inspekteure des Auswärtigen Amts......................................

2.

699

Andere Ausgaben, die sich aus dem Aufgabenkreis des Auswär-
tigen Dienstes ergeben und für die eine andere Verbuchungs-
stelle im Einzelplan 05 nicht besteht..........................................

3.

1 759Zusammen......................................................................................

Die Ausgaben zu Nr. 1 stellen keine Dispositionsmittel im Sinne des § 37 Abs. 5
BHO dar.

2 282 2 479 2 479 Kosten von Staatsbesuchen in der Bundesrepublik Deutschland532 04
-029

Haushaltsvermerk

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.

Erläuterungen

Hierunter fallen alle Besuche von Staatsoberhäuptern und Regierungschefs sowie
von gleichrangigen Vertreterinnen und Vertretern internationaler Organisationen
und von Vertreterinnen und Vertretern fremder Staaten, die nach Stellung und Rang
mindestens einem Regierungschef gleichzusetzen sind.

54 64 48 Vermischte Verwaltungsausgaben539 99
-029

Erläuterungen

Die Ausgaben dienen auch der Kostenerstattung für Demonstrationsschäden, die
bei Vertretungen anderer Staaten in Deutschland entstehen, soweit die Gegensei-
tigkeit gewährleistet ist.

16 910 17 457 18 706 Öffentlichkeitsarbeit542 01
-013

Haushaltsvermerk

Erstattungen Dritter zu Nr. 2 der Erläuterungen fließen den Ausgaben
zu.

1.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass gebrauchtes
technisches Gerät für die Bild- und Tonberichterstattung zur Förderung

2.

der politischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland gegen ermäßigtes Entgelt
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor-
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an
Dritte abgegeben werden.

3.

Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 Abs. 1 BHO
geleistet werden.

4.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden
Titeln geleistet werden: 119 01 und 119 99.

5.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

7 253Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit "Ausland"................................1.

4 513
Eigenmittel der Auslandsvertretungen für Maßnahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit........................................................................

2.
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1 000 €Bezeichnung

3 450Berichterstattung über Deutschland im Ausland........................3.

3 490
Zuwendungen für Projektförderungen (Mediendialoge, Nach-
wuchsjournalisten)......................................................................

4.

18 706Zusammen......................................................................................

Der Ansatz dient im Rahmen der Aufgaben des Auswärtigen Amts der Informations-
politik und Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung im Ausland.
Im Ansatz sind Ausgaben für Vertriebskosten und Erfolgskontrolle enthalten.
Zuwendungen können auch für Maßnahmen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit
geleistet werden, für die Zuwendungen aus anderen Kapiteln des Bundeshaushalts
gewährt werden.

106 128 123 Veröffentlichung und Dokumentation543 01
-029

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

85

Die "Dokumente zur Auswärtigen Politik" werden in der Zeitschrift
"Internationale Politik - Europa-Archiv -" der Deutschen Gesell-
schaft für Auswärtige Politik veröffentlicht; jährlicher Druckkos-
tenzuschuss...............................................................................

1.

38Sonstiges...................................................................................2.

123Zusammen......................................................................................

2 180 2 412 2 600 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen545 01
-029

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.1.

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu.2.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.

3.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

2 470

Kosten der Kommissionen, Arbeitsdelegationen und internatio-
nalen Konferenzen, sofern das Auswärtige Amt maßgebenden
Einfluss auf die Ausführung hat..................................................

1.

130Forum Globale Fragen...............................................................2.

2 600Zusammen......................................................................................

Kosten der Kommissionen, Arbeitsdelegationen und internationalen Konferenzen,
sofern das Auswärtige Amt maßgebenden Einfluss auf die Ausführung hat.
Veranschlagt sind die Reisekosten, die durch die Beteiligung von Beamtinnen und
Beamten oder tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des Auswärtigen
Amts oder der Auslandsvertretungen an Handelsvertrags-, Grenz- und anderen
Kommissionen, an Arbeitsdelegationen und internationalen Konferenzen entstehen,
ferner die im Zusammenhang mit der Arbeit derartiger Kommissionen usw. im Ein-
zelfall erwachsenden Geschäftskosten (Kosten für in Anspruch genommene Dolmet-
scherinnen und Dolmetscher, Sachverständige und Schreibkräfte, für Mieten, Post-
dienstleistungsentgelte usw.). Die Reisekosten für die Angehörigen anderer teilneh-
mender Ressorts sind von den sie entsendenden Ressorts zu tragen.

3 598 46 500 - Kosten aus Anlass der deutschen Präsidentschaft in der EU und des
deutschen G8-Vorsitzes 2007

546 01
-029

Haushaltsvermerk

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.

1.

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu.2.
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Erläuterungen

Kosten aus Anlass der deutschen Präsidentschaft in der EU und des deutschen G8-
Vorsitzes 2007, sofern das Auswärtige Amt maßgeblichen Einfluss auf die Ausführung
hat.
Veranschlagt sind die im Zusammenhang mit der deutschen Präsidentschaft in der
EU und dem deutschen G8-Vorsitz 2007 im Einzelfall erwachsenden Sachund Ge-
schäftskosten (Kosten für die Errichtung/Ausstattung von Konferenzzentren, für in
Anspruch genommene Dolmetscherinnen und Dolmetscher, Sachverständige und
Schreibkräfte, für Mieten etc.), ferner die Reisekosten, die durch die Beteiligung von
Beamtinnen und Beamten oder tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
des Auswärtigen Amts oder der Auslandsvertretungen an Veranstaltungen anlässlich
der deutschen Präsidentschaften entstehen.
Die Geschäfts- und Reisekosten anderer teilnehmender Ressorts sind von den sie
entsendenden Ressorts zu tragen.

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)

2 475 2 475 2 475 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste632 01
-164

Haushaltsvermerk

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel:
882 01.

Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Blaue Liste-Einrichtungen

(2 475)(2 475)(2 475)Hamburg .......................................................................1.

2 4752 4752 475German Institute of Global and Area Studies (GIGA).....1.1
2 4752 4752 475- aus Kap. 0502 Tit. 632 01............................................

---- aus Kap. 0502 Tit. 882 01............................................

2 4752 4752 475Zusammen ............................................................................
2 4752 4752 475- Summe Tit. 632 01 ..............................................................

---- Summe Tit. 882 01 ..............................................................

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutionellen Förderung.
Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die
Sitzländer.

17 13 20 Verleihung von Preisen im Rahmen bilateraler Beziehungen681 01
-029

Erläuterungen

Stiftung eines Adenauer-de Gaulle Preises1.

Deutsch-polnischer Preis für besondere Verdienste um die Entwicklung
deutsch-polnischer Beziehungen

2.

Deutsch-japanischer Medienpreis.3.

2 963 3 085 3 300 Einladung publizistisch und kulturpolitisch wichtiger Persönlichkeiten des
Auslandes (Besucherprogramm)

685 07
-029

Haushaltsvermerk

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem
Titel geleistet werden: 119 99.

1.

Die Ausgaben sind in Höhe von 400 T€ mit folgendem Titel gegenseitig
deckungsfähig: 531 04.

2.
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Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

2 100Goethe-Institut e. V., München............................................1.

30
Bundeskanzlereinladung für herausgehobene Persönlichkei-
ten........................................................................................

2.

1 170Sonstiges.............................................................................3.

3 300Zusammen......................................................................................

3 668 4 470 5 900 Kosten der Erhaltung deutscher Kriegsgräber im Ausland sowie der Gräber
von Personen, die infolge nationalsozialistischer Verfolgung ausgewandert
und im Ausland verstorben sind

685 11
-249

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

Aufwendungen, die ausschließlich vom Bund getragen wer-
den:

1.

-
Personal- und Pflegekosten nach Art. 7 und 11 des deutsch-
französischen Kriegsgräberabkommens vom 1. Juli 1966......

1.1

69

Instandsetzung und Pflege deutscher Kriegsgräber und Solda-
tenfriedhöfe, die den deutschen Auslandsvertretungen oblie-
gen...........................................................................................

1.2

Zuwendungen an den Volksbund:2.

5 831

Errichtung, Pflege und Instandhaltung der deutschen Soldaten-
friedhöfe einschließlich Umbettung deutscher Kriegstoter im
Ausland....................................................................................

2.1

5 900Zusammen......................................................................................

Zu 2.1:
Aus den Ausgaben dürfen auch Aufwendungen bestritten werden, die mit der Unter-
haltung und Pflege von deutschen Kriegergedächtnisstätten im Ausland im Zusam-
menhang stehen, soweit die Übernahme der Aufwendungen aus Rechtsoder Billig-
keitsgründen geboten ist.
Es ist Aufgabe des Bundes für die Gräber der Kriegstoten zu sorgen. Sie wird im
Ausland vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. satzungsgemäß erfüllt.
Hierzu werden dem Volksbund Zuwendungen gewährt.

601 781 684 Zuschüsse zu Vorhaben zur Förderung des europäischen Gedankens685 15
-029

Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

258258328100,0086,80Europäische Bewegung Deutschland....................................
- aus Kap. 0502 Tit. 685 15

Projektförderung

257287270

Lfd. geförderte nichtstaatliche Einrichtungen, die dem
europ. Zusammenschluss, der Verbreitung des europäi-

2.1

schen Gedankens in der Öffentlichkeit oder der europäi-
schen politischen Bildungsarbeit dienen........................

404040
Personalkostenzuschuss (Festbetrag) an das "Bureau
International de Liaison et de Documentation", Paris.....

2.2

333333Europäischer Wettbewerb..............................................2.3

1316313Sonstiges........................................................................2.4

343523356Zusammen ............................................................................

601781684Insgesamt ............................................................................
601781684- Summe Tit. 685 15 ..............................................................
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3 630 496 1 000 Hilfe für Deutsche im Ausland687 01
-234

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.1.

Erstattungen und Einnahmen aus Verzugszinsen fließen den Ausgaben
zu.

2.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

1 200Ausgaben.........................................................................................

-200Rückzahlungen beim Bundesverwaltungsamt.................................

1 000Zusammen......................................................................................

Die Ausgaben sind bestimmt für

Behebung akuter Notlagen gemäß §§ 5 und 6 Konsulargesetz und Krisenvor-
sorge bei drohenden Notlagen gemäß § 6 Konsulargesetz.

1.

Such- und Bergungsaktionen für vermisste oder verunglückte Deutsche im
Ausland.

2.

Beihilfen an ehemalige deutsche Honorarkonsularbeamtinnen und Honorar-
konsularbeamte, die sich in einer Notlage befinden, in Ausnahmefällen auch
an ihre Hinterbliebenen.

3.

Zeitlich befristete Einsätze von Experten zur Beratung bei Krisensituationen
im Ausland.

4.

733 760 740 Förderung und Unterhaltung von Einrichtungen für Deutsche im Ausland687 04
-236

Haushaltsvermerk

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass als Spenden auch
Sachen an Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben
werden.

1.

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird
zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen

2.

bundeseigene Liegenschaften im Ausland den Trägern dieser Einrich-
tungen für die Dauer ihrer Tätigkeit unentgeltlich überlassen werden.

Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Projektförderung

-620600

Förderung deutscher Hilfsvereine und Betreuung deut-
scher Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Aus-
land.................................................................................

1.1

-140140Unterhaltung deutscher Seemannsmissionen................1.2

-760740Zusammen ............................................................................

Zu 1.1:

Die Betreuung hilfsbedürftiger Deutscher im Ausland erfordert die Gewährung finan-
zieller Beihilfen für 15 deutsche Hilfsvereine und Altersheime, die soziale Tätigkeiten
in den Zielländern der deutschen Auswanderer in Südamerika und Europa ausüben.
Sie leisten u. a. rechtliche Beratung und tätige Hilfe für Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, Sozial- und Pflegefälle, Au Pairs sowie Renten- und Wiedergutmachungs-
empfänger.

Zu 1.2:

Es werden finanzielle Beihilfen für 15 Deutsche Seemannsmissionen im Ausland
gewährt. Diese Ausgaben sind für die seelsorgerische und soziale Betreuung der
Seeleute bestimmt.
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250 Maßnahmen zur Unterstützung der Villa Baviera in Chile687 05
-029

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.

50 456 50 000 95 600 Für humanitäre Hilfsmaßnahmen im Ausland außerhalb der Entwicklungs-
hilfe

687 12
-029

Verpflichtungsermächtigung..........................................................5 000 T€
fällig im Haushaltsjahr 2009.

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben -bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes- sind über-
tragbar.

Erläuterungen

Die Ausgaben sind bestimmt für

Humanitäre Soforthilfe sowie sonstige humanitäre Maßnahmen1.

Flüchtlingshilfe im Ausland2.

Katastrophenvorsorge, insbesondere im Rahmen der International Strategy
for Disaster Reduction (ISDR).

3.

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung
von Projekten.

Bis zu 10 Mio. € sind als Einzahlung in den VN-Nothilfefonds Central Emergency
Response Fund (CERF) vorgesehen.

Bis zu 12,2 Mio. € sind für Maßnahmen des humanitären Minenräumens vorgesehen.

10 108 12 166 12 166 Gesellschaftspolitische Maßnahmen der politischen Stiftungen687 17
-029

Verpflichtungsermächtigung........................................................13 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu..................................................3 000 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu..................................................5 000 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu..................................................5 000 T€

Erläuterungen

Aus den Mitteln können auch Sach- und Buchspenden geleistet werden. Ferner
ist die Finanzierung von Druckschriften möglich, sofern diese in Zusammen-
hang mit hier geförderten Maßnahmen stehen.

1.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die Friedrich-
Naumann-Stiftung, die Hanns-Seidel-Stiftung, die Heinrich-Böll-Stiftung und

2.

die Rosa-Luxemburg-Stiftung fördern im Rahmen ihrer internationalen gesell-
schaftspolitischen Arbeit das wechselseitige Verständnis politischer, wirtschaft-
licher, sozialer, umweltpolitischer und soziokultureller Entwicklungen. Die
Maßnahmen dienen dem Informations-, Meinungs- und Erfahrungsaustausch
sowie der Schulung gesellschaftlicher und politischer Schlüsselgruppen. Aus
den Mitteln können im Rahmen zeitlich befristeter Projekte in angemessenem
Umfang personelle und sächliche Kosten übernommen werden. Die Ausgaben
werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet.

Der Förderbereich erstreckt sich auf Nordamerika, Europa und Industrieländer.3.

- 2 500 - Museum zur Geschichte der polnischen Juden in Warschau687 21
-029
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17 733 19 723 20 119 Demokratisierungs- und Ausstattungshilfe, Maßnahmen zur Förderung der
Menschenrechte

687 23
-029

Verpflichtungsermächtigung..........................................................5 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu..................................................3 000 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu..................................................2 000 T€

Haushaltsvermerk

Einsparungen dienen bis zur Höhe von 460 T€ zur Deckung von Ausga-
ben bei folgendem Titel: Kap. 0702 Tit. 685 11.

1.

Neue Abkommen dürfen nur mit Einwilligung des Haushaltsausschusses
und des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bundestages ge-
schlossen werden.

2.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit Zustimmung
des Bundesministeriums der Finanzen Überschussmaterial der

3.

Bundeswehr (außer Waffen und Munition) an Empfängerländer von
Ausstattungshilfe unentgeltlich abgegeben wird.

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an
Dritte unentgeltlich abgegeben werden.

4.

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete
Einsätze geleistet werden.

5.

Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung der
Aufträge geleistet werden.

6.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem
Titel geleistet werden: Kap. 1402 Tit. 687 01.

7.

Die Ausgaben dienen in Höhe von mindestens 8,564 Mio. € aus-
schließlich der Ausstattungshilfe.

8.

Erläuterungen

Die Ausgaben dienen der Unterstützung anderer Länder durch die Lieferung von
im Wesentlichen genehmigungsfreiem, industriellem Neumaterial einschl. der mit
der Materiallieferung zusammenhängenden Beratung und Ausbildung. Mitveran-
schlagt sind auch die Kosten der vorbereitenden Maßnahmen sowie die Kosten, die
im Zusammenhang mit der Betreuung ausländischer Delegationen unumgänglich
sind. Außerdem wird Demokratisierungshilfe geleistet. Von der Ausstattungshilfe
sind Waffen und Munition sowie Maschinen zu ihrer Herstellung ausgenommen.
Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung
von Projekten. Aus den Gesamtmitteln zur Förderung von Menschenrechten wird
das Deutsche Institut für Menschenrechte sowie das Büro des Hochkommissars für
Menschenrechte (BHKMR) in Genf als auch die individuelle Projektarbeit gefördert.

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0702
Tit. 685 11.

- 8 000 8 000 Deutsch-Israelisches Zukunftsforum687 24
-029

335 Förderung von Projekten zur Holocaustthematik687 25
-029

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

150
Zuschuss an das Ständige Sekretariat der Task Force for Inter-
national Cooperation on Holocaust Education (ITF)..................

1.

30Zuschuss zur Projektarbeit des ITF............................................2.

155

Projektförderung zur Holocaust-Thematik mit Auslandsbezug
einschließlich Unterstützung der Maßnahmen des Theresienstäd-
ter Instituts / Tschechien.............................................................

3.

335Zusammen......................................................................................
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767 767 767 German Marshall Fund687 26
-029

- 7 500 5 000 Beitrag zum deutsch-tschechischen Zukunftsfonds687 27
-029

- - - Beitrag zum Aufbau eines Deutsch-Tschechischen Informations- und Do-
kumentationszentrums zur Regionalkooperation

687 28
-029

- - 95 700 Leistungen im Rahmen der Stabilitätspakte Afghanistan und Südosteuropa
der Bundesregierung

687 29
-029

Verpflichtungsermächtigung........................................................45 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu................................................15 000 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu................................................12 000 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu................................................10 000 T€
im Haushaltsjahr 2012 bis zu..................................................8 000 T€

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben - bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes -
sind übertragbar.

1.

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete
Einsätze geleistet werden.

2.

Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung
der Aufträge geleistet werden.

3.

Erläuterungen

Leistungen im Rahmen des Stabilitätspakts für Afghanistan und Südosteuropa,
insbesondere für den Wiederaufbau und die Stärkung politischer und staatlicher
Institutionen einschließlich der Sicherheitssektorreform sowie die Förderung und
die Stärkung der Zivilgesellschaft.

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung
von Projekten.

437 252 575 055 593 935 Beitrag an die Vereinten Nationen687 30
-022

Erläuterungen

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €
gerundet

Besondere
Leistungen
außerhalb

des
Mitgliedbeitrags

in €

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik

DeutschlandHaushaltsvolumen
in Fremdwährung/

in €

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft in Fremdwährung/
in €Prozent

654321

Beiträge zum regulären Haushalt1.

USD198 163 000Regulärer Beitrag.................................................1.1

140 083140 083 000

USD31 500 000Capital Master Plan..............................................1.2

22 26822 268 000

Beiträge zu den FEM2.

USD3 400 000UNDOF (Golanhöhen)..........................................2.1

2 4032 403 000

USD61 200 000UNIFIL (Libanon)..................................................2.2

43 26343 263 000

USD3 800 000MINURSO (Westsahara)......................................2.3

2 6862 686 000

USD3 000 000UNOMIG (Georgien).............................................2.4

2 1212 121 000

USD4 000 000UNFICYP (Zypern)...............................................2.5

2 8282 828 000

USD18 000 000UNMIK (Kosovo)...................................................2.6
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Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €
gerundet

Besondere
Leistungen
außerhalb

des
Mitgliedbeitrags

in €

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik

DeutschlandHaushaltsvolumen
in Fremdwährung/

in €

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft in Fremdwährung/
in €Prozent

654321

12 72412 724 000

USD95 440 000MONUC (Kongo)..................................................2.7

67 46767 467 000

USD9 735 000UNMEE (Äthiopien/Eritrea)...................................2.8

6 8816 881 000

USD40 500 000UNOCI (Cote D'Ivoire)..........................................2.9

28 63028 630 000

USD59 000 000UNMIL (Liberia)....................................................2.10

41 70841 708 000

USD72 600 000UNMIS (Sudan)....................................................2.11

51 32251 322 000

USD45 920 000MINUSTAH (Haiti).................................................2.12

32 46132 461 000

USD128 655 000Darfur (zusätzlich zu UNMIS)...............................2.13

90 94890 948 000

USD13 140 000UNMIT (Timor-Leste)............................................2.14

9 2899 289 000

USD25 731 000MINURCAT (Tschad/ZAR)....................................2.15

18 19018 190 000

Gerichtshöfe3.

USD13 200 000Jugoslawien..........................................................3.1

9 3319 331 000

USD11 700 000Ruanda.................................................................3.2

8 2718 271 000

USD400 000Internationale Konferenzen..................................4.

283283 000

USD1 100 000DÜD......................................................................5.

778778 000

593 935-593 935 000Zusammen.....................................................................

128 659 140 847 140 652 Beiträge an Organisationen und Einrichtungen im internationalen Bereich687 34
-022

Haushaltsvermerk

Aus den Ausgaben zu Nr. 7 der Erläuterungen können Personalausga-
ben für zeitlich befristete Einsätze geleistet werden.

1.

Einsparungen zu Nr. 8 der Erläuterungen durch Beitragsangleichungen
dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 66.

2.

Einsparungen zu Nr. 18 der Erläuterungen durch Beitragsanrechnung
dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 981 01.

3.

Erläuterungen

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €
gerundet

Besondere
Leistungen
außerhalb

des
Mitgliedbeitrags

in €

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik

DeutschlandHaushaltsvolumen
in Fremdwährung/

in €

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft in Fremdwährung/
in €Prozent

654321

32-32 00050,063 746
Sekretariat des deutsch-französischen Verteidi-
gungs- und Sicherheitsrats...................................

2.

27 000-27 000 00015,5181 017 000
Zivilhaushalt der Nordatlantikpakt-Organisation
(NATO)..................................................................

3.
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Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €
gerundet

Besondere
Leistungen
außerhalb

des
Mitgliedbeitrags

in €

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik

DeutschlandHaushaltsvolumen
in Fremdwährung/

in €

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft in Fremdwährung/
in €Prozent

654321

-USD12 984 4128,7USD149 109 000
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung,
Wissenschaft und Kultur (UNESCO)....................

4.

9 1799 179 000105 407 000

11 584-11 584 0008,7133 031 000
Rechtsgrundlage: Vertrag vom 16.11.1945, wirk-
sam 11.07.1951 (BGBl. II 1971 S. 471)................

319-319 0628,93 579 743

Internationale Studienzentrale für die Erhaltung
und Restaurierung von Kulturgut der UNESCO
(ICCROM).............................................................

5.

2 485-2 485 00017,414 254 972Westeuropäische Union (WEU)............................6.

100100 000--
Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der
Europäischen Union (GASP)................................

7.

19 099-19 099 000168 200 000
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa (OSZE).................................................

8.

121-121 00050,0241 000Institut Francais des Relations Internationales.....10.

1 401 189Ständiger Schiedshof in Den Haag......................11.

52-52 0006,5779 184davon Beiträge der Mitgliedsstatten.....................

145-145 0009,61 626 000Wassenaar Arrangement......................................12.

237-237 000-
UNESCO-Fonds für das Erbe der Welt (World
Heritage Fund/WHF)............................................

13.

-CHF29 5266,5CHF190 720

Internationale Humanitäre Ermittlungskommission
nach Art. 90 des 1. Zusatzprotokolls von 1977 zu
den Genfer Rotkreuzabkommen von 1949...........

16.

1818 000114 000
Rechtsgrundlage: Prot. vom 8.6.77, wirksam
28.11.91 (BGBl. II 1990 S. 1550)..........................

6 0856 085 0008,868 640 103
Organisation für das Verbot chemischer Waffen
(OVCW)................................................................

17.

-USD4 354 6008,8USD49 484 000

Organisation über den umfassenden Nuklearen
Teststoppvertrag (CTBTO); einschl. Vorbereitungs-
kommission...........................................................

18.

3 0783 078 00034 981 000

4 3554 355 0008,849 487 000Rechtsgrundlage: Vertrag vom 24.09.96..............

32 800150 00032 650 00012,3270 122 177Europarat..............................................................19.

120120 000121 000 000Ständiges Sekretariat des Ostsee-Rats...............21.

500-500 00050,01 000 000
Sekretariat der Deutsch-Französischen Hochschu-
le...........................................................................

22.

4 600-4 600 00012,337 460 000Erweiterung des NATO-Hauptquartiers................23.

15 363200 00015 163 000

Ständiger Internationaler Strafgerichtshof (ISTGH)
(Vertrag von 1998, wirksam 11.12.2000, BGBl II
2000, S. 1393)......................................................

24.

2 369-2 368 52120,411 616 093EU-Satellitenzentrum (EU-Satcen).......................25.

159159 04220,4780 000

765764 88420,03 824 419Institut für Sicherheitsstudien (ISS)......................26.

6464 20020,0320 000

USD32 4554,0USD811 366Antarktissekretariat...............................................27.

2323 000574 000

140 652350 000140 301 709Zusammen.....................................................................

Dadurch, dass die UNESCO ihren Haushalt in einen USD und einen €-Teil
aufsplittet, werden beide Teile einzeln nachgewiesen.

zu 4.:

Spalte 3: diversezu 8.:
Spalte 3: Vom Beitrag an den Haushalt der übergeordneten Organisationzu 13.:
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16 979 16 998 22 994 Sonstige Leistungen an Organisationen und Einrichtungen im internationalen
Bereich

687 35
-022

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen sind in Höhe von 400 T€ für das
UNHCR-Büro in Nürnberg verbindlich.

Erläuterungen

Zusammen
Spalte 4 + 5
in 1 000 €
gerundet

Besondere
Leistungen
außerhalb

des
Mitgliedbeitrags

in €

Mitgliedsbeitrag
der Bundesrepublik

DeutschlandHaushaltsvolumen
in Fremdwährung/

in €

Bezeichnung der Organisation
Rechtsgrundlage und

Zweck der Mitgliedschaft in Fremdwährung/
in €Prozent

654321

1 2561 256 000CHF159 896 000
Internationales Komitee vom Roten Kreuz
(IKRK)...................................................................

1.

99 506 000

5 7505 750 000USD2 762 000 000
Fonds des Weltkinderhilfswerks der Vereinten
Nationen (UNICEF)..............................................

2.

2 097 187 000

5 7505 750 0001 471 000 000
Hilfsfonds des Hohen Flüchtlingskommissars der
Vereinten Nationen (UNHCR)...............................

3.

1 116 930 000

7 0007 000 000USD470 900 000
Hilfsprogramm der Vereinten Nationen für palästi-
nensische Flüchtlinge (UNRWA)..........................

4.

357 554 000

---

Besondere deutsche Hilfe zur Linderung der
Flüchtlingsnot im Nahen Osten im Zusammenwir-
ken mit der UNRWA.............................................

5.

400400 000USD51 000 000
Internationale Beobachtertruppe auf der Sinai-
Halbinsel (IMFO)..................................................

6.

38 724 000

330330 000-
Experten im Auftrag internationaler Organisatio-
nen........................................................................

7.

2020 0001 400 000Akademie für internationales Recht in Den Haag..8.

88 000USD1 198 243
Southeast Asian Ministers of Education Organisa-
tion (SEAMEO).....................................................

9.

910 000

3636 00016 183 437Europa-Kolleg in Brügge......................................10.

220220 0004 000 000Asia-Europe Foundation (ASEF)..........................11.

---Holocaust-Archiv Yad Vashem.............................12.

1515 000CHF646 000

Implementation Support Unit (ISU) des Ottawa
Übereinkommens von 1997 für das Verbot von
Antipersonenminen...............................................

13.

402 000

550550 000USD159 080 000
Hilfsfonds des VNOffice for the Coordination of
Humanitarian Affairs OCHA..................................

14.

120 789 000

400400 000-Anna-Lindh Euromedstiftung................................15.

USD1 000 000BMENA.................................................................16.

759759 000-

500500 000-UNODC/UNCAC...................................................17.

22 99422 994 000-Zusammen.....................................................................

12 000 Maßnahmen der regionalen Zusammenarbeit687 40
-029

Erläuterungen

Die Stärkung der Europäischen Nachbarschaftspolitik (ENP) ist eine Priorität der
EU-Außenbeziehungen und ein Schwerpunkt der deutschen Ratspräsidentschaft.
Eine wesentliche Maßnahme zur Stärkung der ENP ist die Schaffung effizienterer
Finanzmechanismen, darunter eines Nachbarschaftsinvestitionsfonds (NIF), der
Finanzhilfe aus dem Gemeinschaftshaushalt und Beiträge der EU-Mitgliedstaaten
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zusammenführen und so eine größere Hebelwirkung für Infrastruktur-, Wirtschafts-,
und Umweltprojekte internationaler Finanzinstitutionen erzielen soll.

10 979 12 607 63 223 Unterstützung von internationalen Maßnahmen auf den Gebieten Krisen-
prävention, Friedenserhaltung und Konfliktbewältigung durch das Auswär-
tige Amt

687 44
-029

Verpflichtungsermächtigung........................................................30 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu................................................15 000 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu................................................10 000 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu..................................................5 000 T€

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind in Höhe von 450 T€ gesperrt.

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushalts-
ausschusses des Deutschen Bundestages.

1.

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete
Einsätze geleistet werden.

2.

Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

1 4301 7501 919100,00100,00Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze.....1.1
- aus Kap. 0502 Tit. 687 44

Projektförderung

150150150
Maßnahmen zur Förderung von Beitritten zum Römi-
schen Statut und zu dessen Umsetzung........................

2.2

1 5801 9002 069Insgesamt ............................................................................
1 5801 9002 069- Summe Tit. 687 44 ..............................................................

Aus den Ausgaben werden insbesondere Maßnahmen von internationalen, regionalen
oder subregionalen Organisationen unterstützt.

Von dem Ansatz sind 25 000 T€ für die Finanzierung kurzfristig erforderlicher Maß-
nahmen zur Konfliktbewältigung vorgesehen, für die eine andere Verbuchungsstelle
im Einzelplan 05 nicht besteht und für die vom Auswärtigen Amt ein besonderes
außenpolitisches Interesse festgestellt wird ("globaler Krisenfonds"). Damit soll das
Auswärtige Amt in die Lage versetzt werden, sich rasch und sichtbar mit bedarfsge-
rechten und wirksamen deutschen Beiträgen an der Stabilisierung und Lösung von
Krisensituationen beteiligen zu können. Hierunter fallen insbesondere folgende
Maßnahmen:

Internationale Friedensmissionen und Beiträge zu Stabilisierungsoperationen,
die im multilateralen Rahmen kurzfristig auf den Weg gebracht werden müssen.
Hierzu zählen insbesondere Maßnahmen der Afrikanischen Union.

1.

Zeitlich begrenzte und schnell wirksame Maßnahmen, Anschubfinanzierungen
und Maßnahmen der Nothilfe.

2.

Aus den Mitteln können auch Sachspenden geleistet werden. Mitveranschlagt sind
die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung von Projekten.
Aus den Ausgaben können auch Reisekosten für Mitglieder des Beirats zivile Krisen-
prävention getragen werden.

- - - Unterstützung von Maßnahmen zur Terrorismusprävention und -bekämpfung687 45
-029
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46 434 58 181 54 512 Deutscher Beitrag im Rahmen der G8-Initiative zur Abrüstungs- und
Nichtverbreitungszusammenarbeit

687 47
-029

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.1.

Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung
der Aufträge geleistet werden.

2.

Erläuterungen

1 000 €Bezeichnung

54 512

Deutscher Beitrag zur Beseitigung und Sicherung ehemals sowjeti-
scher Massenvernichtungswaffen und - materialien (Abrüstungs-
und Nichtverbreitungszusammenarbeit) sowie andere Projekte im
Rahmen der G8 Initiative "Globale Partnerschaft gegen die Verbrei-
tung von Massenvernichtungswaffen und -materialien"..................

Mitveranschlagt sind auch die Kosten der Projektvorbereitung und -durchführung.
Aus den Mitteln wird Russland unter Beteiligung deutscher Firmen bei der Vernichtung
seiner Chemiewaffen und bei der Sicherung seines Nuklearmaterials unterstützt.
Dabei wird das Gebot der Wirtschaftlichkeit auch hinsichtlich der Unterauftragsnehmer
deutscher Firmen beachtet und durch Projektbesuche des Auswärtigen Amts und
des Bundesamtes für Wehrtechnik (BWB) sowie durch einen jährlichen Monitoring-
Bericht des BWB evaluiert.
Darüber hinaus werden Kosten der Mitwirkung der Bundesrepublik Deutschland an
der Umsetzung und weiteren Gestaltung der globalen und regionalen Bemühungen
um die Kontrolle und Abrüstung von Klein- und Leichtwaffen finanziert.

30 000 Afrika-Initiative im Rahmen der deutschen G8-Präsidentschaft687 48
-029

Verpflichtungsermächtigung........................................................21 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu..................................................7 000 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu..................................................7 000 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu..................................................7 000 T€

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind übertragbar.

Erläuterungen

Aus dem Ansatz sollen im Rahmen des G8-Aktionsplans für Afrika bilaterale Unter-
stützungsleistungen und multilaterale Maßnahmen finanziert werden. Es handelt
sich dabei u. a. um Beiträge zu einer verbesserten Polizeiausbildung in Afrika, zum
Aufbau der African Standby Forces der Afrikanischen Union sowie um den Aufbau
eines strategischen Zentrums für die Koordinierung von diversen Aktivitäten der
Afrikanischen Union im Bereich Frieden und Sicherheit.

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung
von Projekten.

1 875 8 103 8 100 Deutsche Beteiligung an zivilen Krisenmanagementmaßnahmen im Rahmen
der ESVP und an Polizeieinsätzen der VN/EU

687 65
-022

Haushaltsvermerk

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete
Maßnahmen geleistet werden.

1.

Die Ausgaben sind übertragbar.2.
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1 750 2 400 2 400 Unterstützung von Maßnahmen der OSZE687 66
-029

Haushaltsvermerk

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete
Einsätze geleistet werden.

1.

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem
Titel geleistet werden: 687 34.

Die Einsparung beschränkt sich auf Nr. 8 der Erläuterungen.

2.

Ausgaben für Investitionen

5 3 3 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten711 01
-029

Erläuterungen

Veranschlagt sind Ausgaben für Baumaßnahmen im Zusammenhang mit dem Erwerb
von Grundstücken für ausländische Vertretungen.

- 819 - Erwerb von Grundstücken für ausländische Vertretungen821 02
-029

Erläuterungen

Der Erwerb von Grundstücken für ausländische Vertretungen erfolgt auf der
Grundlage von Gegenseitigkeitsvereinbarungen.

- - - Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste882 01
-164

Haushaltsvermerk

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge-
leistet werden: 632 01.

Erläuterungen

Blaue Liste-Einrichtungen: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 632 01.

Besondere Finanzierungsausgaben

- - - Globale Minderausgabe für das Kapitel 0502972 09
-989

- - - Erstattungen und Leistungen an andere Bundesbehörden981 01
-990

Haushaltsvermerk

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge-
leistet werden: 687 34.

- - - Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen-
den Aufgaben

981 07
-990

Haushaltsvermerk

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln
geleistet werden: Einzelplan 05.
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Z w e c k b e s t i m m u n g
Titel

Funktion
200620072008

1 000 €1 000 €1 000 €



Titelgruppe 01

(607)(1 384)Aufwendungen im Zusammenhang mit der deutschen Personalbeteiligung
bei internationalen Organisationen

Tgr. 01

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig.

102 113 133 Aus- und Fortbildung525 11
-029

Erläuterungen

Die Ausgaben dienen der Auswahl und Vorbereitung von Bewerberinnen und Be-
werbern für internationale Aufgaben.

700 Internationale Diplomatenausbildung525 12
-011

Erläuterungen

Die Ausgaben dienen der internationalen Diplomatenausbildung.

279 208 265 Unterstützungen für zurückgekehrte arbeitslose Bedienstete internationaler
Organisationen

681 11
-029

Erläuterungen

Die Unterstützungen werden in Form einer Überbrückungsbeihilfe nach den Richtli-
nien der Bundesregierung gewährt.

286 286 286 Einmalige Bewilligungen für ehemalige Bedienstete internationaler Organi-
sationen

681 12
-029

Erläuterungen

Um eine nach Zahl und Rang angemessene personelle Beteiligung der Bundesre-
publik Deutschland in den Sekretariaten von internationalen Organisationen zu er-
reichen und aufrechtzuerhalten, kann deutschen Bediensteten als Anreiz für eine
solche Tätigkeit eine einmalige Zahlung bei Ausscheiden aus dem Dienst der inter-
nationalen Organisation nach Maßgabe der mit dem Bundesministerium der Finanzen
abgestimmten Richtlinien gewährt werden.

Titelgruppe 02

(6 820)VN - CampusTgr. 02

2 420 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume517 21
-061

Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2008BMF Abteilung II
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4 400 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts-
management

518 22
-061

Verpflichtungsermächtigung......................................................132 000 T€
davon fällig:
im Haushaltsjahr 2009 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2010 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2012 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2013 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2014 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2015 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2016 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2017 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2018 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2019 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2020 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2021 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2022 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2023 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2024 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2025 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2026 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2027 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2028 bis zu..................................................4 400 T€
im Haushaltsjahr 2029 bis zu..................................................4 400 T€
in künftigen Haushaltsjahren bis zu.......................................39 600 T€

- Ansiedlung von VN - Organisationen687 31
-332

Titelgruppe 04

(2 614)(3 836)Einrichtungen zur Pflege der AuslandsbeziehungenTgr. 04

1 753 1 851 2 986 Einrichtungen zur Pflege der Auslandsbeziehungen685 40
-029

Haushaltsvermerk

Die Ausgaben sind in Höhe von 500 T€ gesperrt.

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushalts-
ausschusses des Deutschen Bundestages.

1.

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver-

2.

bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe-
riums der Finanzen.

Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

407407407100,0060,93Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde...................1.1
- aus Kap. 0502 Tit. 685 40

454454454100,0086,55Südosteuropa-Gesellschaft............................................1.2
- aus Kap. 0502 Tit. 685 40

25252050,0024,40Gesellschaft für Aussenpolitik........................................1.3
- aus Kap. 0502 Tit. 685 40

Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2008BMF Abteilung II
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Noch zu Titelgruppe 02:



Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

57757759276,2267,54Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen.........1.4
- aus Kap. 0502 Tit. 685 40

--60538,4635,09Deutsch-Französisches Institut, Ludwigsburg................1.5
- aus Kap. 0502 Tit. 685 40

1 4631 4632 078Zusammen ............................................................................
1 4631 4632 078- Summe Tit. 685 40 ..............................................................

Projektförderung

150150150Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit............2.1

140238758Internationale Gespräche...............................................2.2

290388908Zusammen ............................................................................

1 7531 8512 986Insgesamt ............................................................................
1 7531 8512 986- Summe Tit. 685 40 ..............................................................

Zu 1.1:

Die Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde e. V. hat die Aufgabe, das Studium
Osteuropas zu fördern, die auf diesem Gebiet arbeitenden Persönlichkeiten zusam-
menzuführen, zur wissenschaftlichen Unterrichtung der Öffentlichkeit über Fragen
dieses Studiengebietes beizutragen und die kulturellen Beziehungen zu den Oststaa-
ten zu pflegen.

Zu 1.2:

Die Südosteuropa-Gesellschaft e. V. hat die Aufgabe, alle wissenschaftlichen Be-
strebungen zu fördern, die die Kenntnis von Südosteuropa vertiefen und den Bezie-
hungen kultureller und wissenschaftlicher Art zu Südosteuropa dienen.

Zu 1.3:

Die Gesellschaft für Außenpolitik e. V. hat die Aufgabe, Kenntnisse der internationalen
Politik zu verbreiten.

Zu 1.4:

Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e. V. unterrichtet über die
Vereinten Nationen und setzt sich für die uneingeschränkte Verwirklichung der Ziele
und Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen ein.

Zu 1.5:

Das Deutsch-Französische Institut e. V., Ludwigsburg, ist das etablierte sozialwis-
senschaftliche und zugleich Praxis orientierte Forschungs- und Informationszentrum
zu Frankreich und den deutsch-französischen Beziehungen.

Zu 2.1:

Die Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit e. V. wirkt für die deutsch-fran-
zösische Verständigung, Zusammenarbeit und Freundschaft.

Zu 2.2:

Die internationalen Gespräche dienen der Förderung politischer Gesprächsforen
und der Auslandskontakte in politisch besonders gelagerten Fällen.

753 763 850 Einrichtungen zur Pflege der Auslandsbeziehungen im Forschungs- und
Wissenschaftsbereich

685 41
-165

Haushaltsvermerk

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich.
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi-
nanzen.
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Erläuterungen

Ist
2006

1 000 €

Soll
2007

1 000 €

Soll
2008

1 000 €

Finanzierungsanteil in Prozent
Adresse und Bezeichnung ohnemit

Eigenmittel
654321

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO

303303307100,0068,70
Dokumentationsstelle der Deutschen Gesellschaft für
Auswärtige Politik...........................................................

1.1

- aus Kap. 0502 Tit. 685 41

Projektförderung

252262271Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik.................2.1

--74
Europäisches Netzwerk "Regionale Führungsmächte"
des GIGA........................................................................

2.2

198198198

Forschungszentrum für OSZE-Studien beim Institut für
Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Univer-
sität Hamburg.................................................................

2.3

450460543Zusammen ............................................................................

753763850Insgesamt ............................................................................
753763850- Summe Tit. 685 41 ..............................................................

Zu 1.1:

Die Dokumentationsstelle der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V.
sammelt aktuelles Material zum politischen Geschehen in aller Welt.

Zu 2.1:

Die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V. hat die Aufgabe, die Probleme
der internationalen Politik und Wirtschaft zu erörtern. Gefördert werden Projekte der
deutschen Außen-, Sicherheits- und Außenwirtschaftspolitik, die Herausgabe der
Jahrbücher "Die Internationale Politik" und die Arbeitsstelle Frankreich und Deutsch-
Französische Beziehungen.

Zu 2.3:

Die Förderung dient dem Ausbau des Instituts für Friedensforschung und Sicherheits-
politik an der Universität Hamburg zu einem OSZE-Forschungszentrum und der
Herausgabe des OSZE-Jahrbuches in deutscher und englischer Sprache.

Abschluss des Kapitels 0502

Einnahmen
Steuern und steuerähnliche Abgaben.......................................................

2 933 2 933 Verwaltungseinnahmen.............................................................................
400 400 Übrige Einnahmen....................................................................................

3 333 3 333 Gesamteinnahmen....................................................................................

Ausgaben
Personalausgaben....................................................................................

74 502 37 350 Sächliche Verwaltungsausgaben..............................................................
Militärische Beschaffungen, Anlagen usw.................................................
Schuldendienst.........................................................................................

930 035 1 184 259 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)...................................
822 3 Ausgaben für Investitionen.......................................................................

- - Besondere Finanzierungsausgaben.........................................................

1 005 359 1 221 612 Gesamtausgaben......................................................................................
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